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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- 


September. 


Ti Ki: 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monta 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3, 


g früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
50 Nik., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate 


often für die fieben- 


Nr. 19125. 


Einladung zum abonnement. 


Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten mir, 
die Beſtellung der „Danziger Zeitung“ für das 
bevorſtehende IV. Quartal 1891 bei den Poſt- 
anſtalten baldigſt und jedenfalls mehrere Tage 
vor dem 1. Oktober aufgeben zu wollen, damit 
in der regelmäßigen Zuſendung der Zeitung keine 
Unterbrechung eintritt. 

Abonnementspreis pro Dierteljahyr bei allen 
Poſtanſtalten 3 Mk. 75 Pf., pro Oktober I Mk. 
75 Pf. ; 

Kufmerkſam zu machen erlauben wir uns 
darauf, daß die „Danziger Zeitung“ die mit 
dem 1. April 1892 in Kraft tretenden wich; 
tigen Geſetze betreffend die Einkommenſteuer 
und betreffend die Tandgemeindeordnung mit 
näheren Erläuterungen der weſentlichſten Be- 
ſtimmungen in mehreren Extrabeilagen in 
Broſchürenform für ihre Leſer bringen wird. 
„... — ——5 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Meiningen, 25. Sept. (Privattelegramm.) Bei 
den Landtagswahlen wurde in Salzungen der 
freiſinnige Schuldirector Ulrich gewählt. In Gonne- 
berg findet vorausſichtlich Stichwahl ſtatt zwiſchen 
dem freiſinnigen und dem ſocialiſtiſchen Can- 
didaten, ebenſo in Ober-Maßfeld zwiſchen dem 
freifinnigen und dem Cartellcandidaten, die frei- 
ſinnigen Stimmen haben zugenommen, 


Frankfurt a. M., 25. Sept. (W. T.) Bei dem 
Beſuch der hiefigen Börſe erwiderte der Handels- 
minifter v. Berlepſch auf eine Anſprache des 
Kandelskammerpräſidenten, er ſei der Handels- 
kammer dankbar für die Gelegenheit zu Be- 
ſprechungen über Handel und Induſtrie. Dieſelben 
könnten ihren friedlichen Beſchäftigungen aber 
jetzt beruhigt nachgehen, da die ausgeſtreuten 

i vielfach einer reellen Bafis.ent- 


Herrſchers dem der Nation, d Frieden ju 
erhalten, 

Graz, 25. Sept. (Privattelegramm.) die Ab- 
ſendung eines Kuldigungstelegramms, welches 
der Germanenbund bei der von ihm ver- 
anſtalteten Körnerfeier an den Fürften Bismarch 
ſchichen wollte, iſt von der Polizei verboten 
worden 5 

Kopenhagen, 25. Sept. (W. T.) Der Kaiſer und 
die Kaiſerin von Rußland find mit ihren Kindern 


heute Morgens 9 Uhr 40 Min. via Gjedfer nach 


Moskau abgereiſt. (Die Abreiſe iſt beſchleunigt 
worden durch den Tod der Großfürſtin 
Alexandra, deren Begräbniß der Zar beizuwohnen 
gedenkt. D. R.) ; 


Petersburg, 25. Gepibr. (Privattelegramm.) 
Die „Nowoſti“ veröffentlichen einen Artikel, in 
welchem das gegenwärtige franzöſiſche Minifte- 
rium verherrlicht wird. Seit dem Sturze des 
Kaiſerreichs ſei das Miniſterium Frencinet das 
einzige, mit dem Rußland einen feſten Vertrag 
fließen könne. Die „Nowoſti“ ermahnen darum 
die franzöfifhen Kammern, Freycinet nicht zu 
ſtürzen. 

Newnork, 25. Sept. (W. T.) Bei Zelienopel 
in Pennſulvanien erfolgte geſtern ein Zuſammen- 
ſtoß zweier Züge mit bei der Kerſtellung der 
Bahnlinie beſchäftigten Arbeitern. Ein Maſchiniſt 
und acht Erdarbeiter wurden dabei, getödtet, 
zwanzig verwundet. 


— nu 


Stadt -Theater. 


die dramatiſchen Neuigkeiten folgen in dieſer 
Saiſon ſchnell auf einander. Geſtern iſt bereits 
die dritte derſelben, das Schauſpiel „Die Hauben- 
lerche“, von E. v. Wildenbruch, in Scene ge- 
gangen, das zunächſt in Berlin, neuerdings auch 
in Wien (im Volkstheater) großes Auffehen er- 
regt hat. Wildenbruch, der ſich zuerſt durch 
das hiſtoriſche Drama einen Namen gemacht, 
hatte in den „Quitzows“ plötzlich auch ein glück- 
liches Talent für die charakteriſtiſche Derkörperung 
des niederen Volkslebens bewährt, und fo iſt es 
nicht überraſchend, daß er ſich nach dem erfolg- 
reichen Vorgang von Sudermanns „Ehre“ in 
dem neuen Genre, für das dieſes Stück Bahn 
gebrochen, verſucht hat. Und es iſt ihm der 
Derſuch geglüct, wenigſtens infofern geglückt, 
als er in der realiſtiſchen Wiedergabe des 
Proletarierlebens, auf welcher hauptfächlich 
die Wirkung der „Kaubenlerche” beruht, 
Sudermann nicht nachſteht. Der zweite Akt, 
der in der Wohnung der Arbeiterwittwe 
Schmalenbach ſpielt, iſt der gelungendſte des 
Stückes. Freilich tragen die Schmalenbachs eine 
gewiſſe Familienähnlicgkeit mit den Heineckes aus 
der „Ehre“, aber doch ſind ſie ganz ſelbſtändig 
herausgearbeitet und noch durch die gut ge- 
zeſchnete Geſtalt des Büttgeſellen Zlefeld ver- 


geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „, 


Befürchtu 
behrten Die beſte Bürgſchaft für den Frieden je I 


an 


wird auch hier gar 
gemacht und zum dramatiſchen Abſchluſſe ge⸗ 


Politiſche Ueberſicht. i 
Danzig, 25. September 


Die wahre e der Dardanellen - 
rage. 

Die „Agence de Conſtantinople“ meldet, die 
Pforte habe an die Vertreter der auswärtigen 
Mächte in Betreff der Dardanellenfrage 
Nundſchreiben gerichtet, in welchem darauf hin- 
gewieſen wird, daß die ruſſiſche Freimilligenflotte 
ſeit Jahren den Verkehr zwiſchen Odeſſa und 
Wladiwoſton beſorge und daßz ihre unter der 
Handelsflagge ſegelnden Fahrzeuge die Meerenge 
frei paſſiren. Da dieſelben aber zuweilen Sol- 
daten und Sträflinge an Bord hätten, ſei es vor- 
gekommen, daß ſie irrthümlicher Weiſe an der 
Einfahrt zu den Dardanellen angehalten worden 
ſeien. Um derartigen Mißverſtändniſſen vorzu- 
beugen, habe die Pforte dem Commandanten der 
Dardanellen die im weſentlichen bekannten for- 
mellen Weiſungen ertheilt. Gegenüber den Klagen 
der Blätter über die angebliche Verletzung der 
Verträge ſtellt das Rundſchreiben feſt, daß ſich 
nichts geändert habe und daß nur die alte Ge- 
pflogenheit auch fernerhin befolgt werde. 

Wenn ſchon die Zurückhaltung, mit der die 
e HE ſich bisher über die angeblichen 
türkiſchen ge an Rußland in der 
Dardanellenfrage geäußert hat, zur vorſichtigen 
Beurtheilung der Sache mahnte, ſo iſt dieſe 
officielle Darlegung der Auffafjung der lürkiſchen 
Regierung ganz darauf berechnet, den Erörte- 
rungen über die angebliche Verletzung der Ver⸗ 
träge, wonach fremden Kriegsſchiffen die Einfahrt 
in die Dardanellen in Friedenszeiten nicht geſtattet 
fein ſoll, die Spitze abzubrechen. das Rund- 
ſchreiben legt, ſoweit der Inhalt vorliegt, den 
Nachdruck darauf, daß die Schiffe der ruſſiſchen 
Freiwilligenflotte, welche ſeit Jahren den Der- 
kehr zwiſchen Odeſſa und Wladiwoſtok beforge, 
unter der SHandelsflagge ſegele und deshalb 
nicht als Kriegsſchiffe zu betrachten ſeien; die 
türkiſche Regierung geht alſo im Gegenſatz 


zu den Behörden, welche die ruſſiſchen Schiffe 


bei der Einfahrt in den Bosporus angehalten 
haben, davon aus, daß die gelegentliche Mit- 
nahme von Soldaten und Sträflingen den 
Charakter der Schiffe der Freiwilligen Flotte 
nicht geändert habe. Darüber 


ſtritten word ; ache die fürkiſche 


chen DB 7 erde 


der Aufrechterhaltung der Verträge inter- 
eſſirten Mächte in die Lage kommen, ſich ihrer- 
ſeits darüber zu äußern, ob die Beförderung 
von „Soldaten und Sträflingen“ auf Kandels- 
ſchiffen und unter Handelsflagge auf Grund jener 
Verträge zuläſſig iſt oder nicht. 

Allem Anſchein nach iſt man in Berlin, wie 
uns von mohlunterrichteter Seite geſchrieben 
wird, der Anſicht, daß der Charakter der Handels 
fchiffe durch den gelegentlichen Transport von 
Soldaten ebenſo wenig tangirt werde, wie 
3. B. der Charakter deutſcher Dampfer, die zeit- 
weilig von überſeeiſchen Stationen Matroſen der 
Kriegsſchiffe behufs Ablöſung transportiren. 
Man iſt in Berlin der Meinung, daß die Kon- 
ſtantinopeler Berichterſtatter der europäiſchen 
Preſſe aus Geſchäftsrückſichten die Dardanellen 
frage zu einer großen politiſchen Frage gan 
unnöthiger Weife aufgebauſcht hätten und da 
auch die Ausftreuungen von einer diploma⸗ 
tiſchen Schwenkung der Türkei zu Nußzland 
in das Gebiet der politiſchen Phantaſien fielen. 


e5ua! 


Unter dieſen Umſtänden dürfte das türkifche 


Rundſchreiben keinen Anlaß zu diplomatiſchen 
Actionen geben. 


„Sofort.“ 

Nach den veſtehenden Wahlvorſchriften ſoll. 
wenn ein Mandat zum Reichstage erledigt wird, 
die Ausfchreibung der erforderlichen Erſatzwahl 
„ſofort“ erfolgen. Als Herr v. Puttkamer 
preußiſcher Minifter des Innern war, bekam 
dieſes „ſofort“ eine ſehr weite Ausdehnung. Als 
die Wahl eines Conſervativen im Wahlkreiſe 
Diebenwerda-Torgau für ungiltig erklärt wurde 
und die Liberalen Ausſicht zu haben ſchienen, den 
Wahlkreis zu erobern, wurde die Erſatzwahl in 
dieſem Kreiſe ſieben Monate hinausgezögert. 
Heute iſt Kerr v. Puttkamer nicht mehr Minifter, 
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mehrt. Wenn man unwillkürlich zur Vergleichung 
mit dem Sudermann'ſchen Stück gedrängt wird 
und wenn es dann zweifelhaft bleiben mag, wem 
die Schilderung des Lebens und Treibens im 
Hinterhauſe mehr geglückt iſt, ſo kann es doch 
kaum zweifelhaft ſein, daß „Die Ehre“ in ihrer 
dramatiſchen Grundlage höher ſteht als „Die 
Haubenlerche“. Das Problem, für das jenes 
Stück den Beweis führen ſoll, die Behauptung 
über das Weſen der Ehre, war neu oder wenig- 
ſtens in origineller Weiſe erörtert, was auch der 
anerkennen wird, der mit den Anſichten des 
Verfaſſers nicht übereinſtimmt. Aber der Ge- 
danke, welcher der dramatiſchen Handlung in der 
„Kaubenlerche“ zu Grunde liegt, daß es ver- 
kehrt iſt, wenn ein gebildeter Mann mit 
einem ungebildeten Mädchen eine Ehe ſchließt: 
dieſer Gedanke iſt vielfach behandelt man 
denke nur an Auerbachs Lorle — und er 
nicht zur Hauptſache 


bracht, der doch ein tragiſcher fein müßte, jon- 
dern er dient nur als Faden, auf den eine An- 
zahl ſocialer Bilder gereiht iſt. Dieſe Bilder 
ſind aber mit großem Geſchich ausgeführt und 
werden bei einigermaßen entſprechender Dar- 
ſtellung ihre Wirkung nicht verfehlen. die alte 
Frau Schmalenbach in ihrer geiſtigen Beſchränkt⸗ 
heit, ihre Tochter Helene, ein Mädchen aus dem 


Danziger Zeitung“ vermi 


ein 


iſt bisher ge- I 


aber er iſt Oberpräſident von Pommern und in 
Pommern ſoll „ſofort“ die Wahl eines Reichs- 
tagsabgeordneten für Stolp-Lauenburg ſtatt⸗ 
finden, weil Kerr v. Puttkamer ſelbſt das Mandat 
wegen ſeiner Ernennung zum Oberpräſidenten 
eingebüßt hat. Herr v. Puttkamer candidirt 
nicht wieder; als conſervativer Candidat iſt be⸗ 
kanntlich der Maſoratsbeſitzer Major v. d. Oſten⸗ 
Jannowitz aufgeſtellt; gegen ihn haben die 
liberalen Bauern einen Berufsgenoſſen, Herrn 
Kofbeſitzer und Gemeindevorſteher G. Dau-Hohen- 
ſtein, auf den Schild erhoben und alle Liberalen 
des Wahlkreiſes treten für ihn ein. fo daß 
er günſtige Ausfichten zu haben ſcheint. Es ver ⸗ 
geht aber Woche auf Woche, ohne daß, trotzdem 
alle erforderlichen Vorbereitungen getroffen find, 
die Ausjchreibung der Wahl erfolgt. Man will 
darin den Einfluß des Herrn o. Puttkamer und 
feine bekannte Interpretation des „Sofort“ er 
kennen. Auf conſervativer Seite ſcheint man zu 
hoffen, daß, ehe die Enſcheidung fällt, noch irgend 
etwas eintreten könnte, das die Ausſichten der 
Partei verbefjert. Eigentlich wäre es Sache des 
Herrn Minifters des Innern dafür zu ſorgen, 
daß die Interpretation des „Sofort“ nicht zu 
weit ausgedehnt wird. Vielleicht wird Kerr Kerr- 


furth durch eine gewiſſe Pietät gegen ſeinen 


früheren Vorgeſetzten von einem Eingreifen in 
dieſer Frage abgehalten. Aber ſchwerlich wird die 
Kinausſchiebung der Wahl den Erfolg haben, die 
Ausfihten des conſervativen Candidaten zu ver- 
beſſern. 

sm Wahlkreiſe Liebenwerda-Torgau hat im 
Jahre 1882 die Puttkamer'ſche Ausdehnung des 
„Sofort“ auf ſieben Monate den Conſervativen 
nichts genützt; es wurde damals doch der liberale 
Candidat, Juſtizrath Dr. Horwitz, gewählt. Auch 
in Stolp-Lauenburg wird man hoffentlich die- 
ſelben Erfahrungen machen. 


Unnöthige Beunruhigung. 

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt heute in Anknüpfung 
an den neulich von uns erwähnten Artikel 
„Bölkerkämpfe“: 

„Unſere Erörterungen über die zwingende Noth- 
wendigkeit, die höchſte Wehrfähigkeit in der fpar- 
ſamſten Weiſe . erzielen, haben ein ungewöhnliches 
‚Aufjehen erregt und find in der Preſſe vielfach be- 


en entrüchen und das erſte Wo 


1 erer Zühlung mit dem Volks b ein u 
em Geſammtbefinden der Nation zu bleiben.“ 

Ganz unſere Anſicht. Aber dann hätte die 
„Köln. Itg.” die Beantwortung der Frage. ob 
unſere Wehrkraft ausreichend entwickelt iſt oder 
nicht, ruhig den Jachmännern überlaſſen ſollen. 
die wahrlich eines Anſporns von urtheils- 
unfähiger Seite nicht bedürfen. Kuslaſſungen, 
wie diejenigen der „Köln. Zig.“ können nur 
dazu dienen, die wirihſchaftliche Kriſis, in der wir 
ſtehen, durch politiſche Beunruhigung zu ver- 
ſchärfen. 


Regierungsmahregel gegen den Coursrückgang 
der Conſols. 

Das erſte Anzeichen, daß die ah ent- 
ſchloſſen ift, dem Coursrückgange der preußiſchen 
Conſols Einhalt zu thun, liegt ſetzt in einem vom 

d. M. datirten Erlaſſe des Miniſters des 
Innern vor, durch welchen die ausländiſchen 
Lebensverſicherungsanſtalten, welche in Preußen 
domicilirt find, verpflichtet werden, die Hälfte 
ihrer aus dem preußiſchen Verſicherungsgeſchäft 
fließenden Jahreseinnahmen, und zwar ſchon 
vom laufenden Jahre ab, in preußiſchen Con- 
ſols anzulegen und in das Staatsſchuldbuch mit 
der Beſchränkung eintragen zu laſſen. daß fie 
über die bezüglichen Conſols nur mit Ge- 
nehmigung des Miniſters des Innern verfügen 
können. 

Maßregeln in dieſer Richtung find bekanntlich 
ſchon ſeit langer Zeit auch in der Preſſe befür- 
wortet worden. Aber es wird jetzt ſchon darauf 
hingewieſen, daß der in Rede ſtehende Erlaß ein⸗ 
zelnen ausländiſchen Geſellſchaften den Geſchäfts⸗ 
betrieb in Preußen unmöglich machen werde. Bei- 
ſpielsweiſe ſei in den Statuten der franzöſiſchen 
Geſellſchaft Le Conſervateur vorgeſchrieben, daß 
die Prämieneinnahmen in Zprocentiger franzö- 
ſiſcher Rente angelegt werden müſſen. Iſt das 


Volk ohne alle Idealiſirung, der alte, etwas ver- 
kommene Lumpenfactor Ale Schmalenbach und 
der brave Arbeiter Paul Ilefeld find charak- 
teriſtiſche Geſtalten von echt volksihümlihem 
Gepräge. Bon den Figuren des Borderhaufes 
iſt Hermann Langenthal der echte Typus der nicht- 
nutzigen, faulenzenden goldenen Jugend, der 
allerdings gar keinen verſöhnenden Zug an ſich 
trägt, Juliane, das reifere Mädchen mit ihrer 
ſtillen Liebe zu dem älteren Langenthal. die als 
guter Geiſt im Haufe waltet und zum Schluſſe 
den Zuſchauer mit der Koffnung entläßt, daß 
fie die Wunde im Herzen des geliebten Mannes 
heilen wird, iſt ein anziehender Charakter; am 
wenigſten iſt dem Dichter wohl die Geſtalt des 
arbeiterfreundlichen Fabrikherrn gelungen, der 
bei aller ſeiner Humanität doch ein wenig kurz- 
chtig erſcheint, wenn er den Grundſatz der 
ocialen Gleichberechtigung ohne weiteres auch 
auf das eheliche Verhältniß übertragen will. 
die geſtrige Darftellung war eine durchweg gute, 
die nicht wenig dazu beitrug, dem Stücke auch 
hier feinen Erfolg zu ſichern. Frl. Hagedorn 
gelang es in der Titelrolle vorzüglich, die 
realiſtiſche Grundfärbung der Geſtalt mit der 
liebenswürdigen Natürlichkeit und Karmloſigkeit 
eines Kindes zu vereinigen und ſie brachte alle Seiten 
der Partie zur vollen Wirkung. fo daß der leb- 
hafte Beifall, den fie fand, ein mohlverdienter 


Se worden. Wir möchten die Wehrkraft thunlichſt 


in ob er an einen dem . 
mit | glaube, antwortete Herr v. Funde: 


ttelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


richtig, io wird man eben die Statuten ändern 
müſſen. Die Anlegung der Einnahmen aus dem 
reußiſchen Geſchäft in preußiſchen Papieren ent- 
pricht ohne Zweifel dem Intereſſe der deutſchen 


Verſicherer. 


Eine Enquéte der Gewerkvereine über die 
Geſchäftslage. 

Das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Berlin hat, wie 
der „Gewerkverein“ mittheilt, in einem Circular, 
welches u. a. auch dem Centralrath der Gewerk- 
vereine zugegangen iſt, um ein Gutachten darüber 
erfuht, ob die gegenwärtige Geſchäftslage als 
eine beſonders ungünſtige anzuſehen iſt, unter 
Hervorhebung mehrerer beſonders wichtigen 
Fragen, wie Arbeitsmangel, Arbeiterentlaſſungen, 
Lohnverminderung bez. Erhöhung mit Rückſicht 
auf die geſtiegenen Lebensmittelpreiſe. Der 
Centralrath hat allen Ortsvereinsvorſtänden Ber- 
lins dementſprechend Fragebogen zugeſtellt, deren 
Beantwortung bis zum 30. September erbeten 
iſt. Bei der gegenwärtigen wirthſchaftlichen Lage 
läßt ſich vorausſehen, daß das Ergebniß dieſer 
Enquséte kein erfreuliches ſein wird. 


Ein Interview bei dem deutſchen Militär- 

bevollmächtigten in Paris. 

Durch die Pariſer Preſſe macht der Bericht 
eines Interviews die Runde, welches der deutſche 
Militärattachs, Rittmeiſter v. Juncke, einem 
Redacteur des „XIX. Siècle“ bewilligt hat, dem 
gegenüber der deutſche Offizier ſich ſehr aner- 
kennend über die diesjährigen Manöverleiſtungen 
des franzöſiſchen Heeres ausſprach. Das Lob des 
Beurtheilers galt insbeſondere der guten Marſch- 
disciplin, ſowie der Ausdauer und Ruhe der 
Truppen im Gefechtsfelde, kritiſcher äußerte er 
ſich über den neueſten franzöſiſchen Infanterie 
angriff, der die Methode befolgt, auf 1200 Meter 
das Feuer zu eröffnen, dann um 500 Meter vor- 
zugehen und dann nach einem Halt den Reſt der 
Entfernung bis zum Feind in Laufſchritt zurück- 
zulegen. Dieſes Verfahren macht ſich in der Theorie 
recht hübſch, dünkt Herrn v. Funde in der Praxis 
aber abſolut unmöglich. Der Einwand, daß von 
100 000 Mann immerhin 50 000 fallen möchten, 
der Reft aber ans Ziel kommen würde, ſei nicht 
ſtichhaltig; auch die muſtergiltigſte Truppe werde 
dem moraliſchen Eindrucke eines ſolchen Maſſen⸗ 
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mordes erliegen. dieſe Taktik würde ſchon am 


„Ich glaube nicht, daß wir ſobald berufen ſein werden 
uns zu meſſen. Die Offiziere zwar wollen Krieg, weil 
das ihr Kandwerk iſt, zum Glück aber ſchenkt man 
ihnen kein Gehör. Wo fände ſich jedoch die Regierung, 
welche den Sprung in ein ſolches Dunkel wagen 
möchte! Alles zu ſeiner Zeit. Heute iſt man ſich klar, 
daß die ſocialen Fragen die wichtigſten ſind, und ich 
glaube eher an Abrüſtung als an einen allgemeinen 
Zuſammenſtoß. Deutſchland, darauf können Sie ſich 
verlaſſen, will den Frieden.“ 

„Frankreich auch.“ 

„Ja, jo ſagen Sie fortwährend, Sie ſetzen aber 
gleich hinzu, daß Sie Elſaß-Cothringen zurückerobern 
wollen. na Sie, daß darin ein ziemlicher Wider- 
ſpruch liegt. Ich weiß wohl, daß viel Schuld an den 
Zeitungen liegt. Schade.“ 

Der „Figaro“ bemerkt hierzu, daß mehrere 
Preßredacteure ſich auf der deutſchen Botſchaft 
einfanden, um die amtliche Beglaubigung dieſes 
Interviews zu erhalten. Man habe ihnen ge- 
antwortet, daß die Unterredung völlig getreu 
berichtet worden ſei. 


Der internationale parlameniariſche Friedens- 
Congreß in Nom. 

Wie aus Nom vom 24; September telegraphirt 
wird, haben von den italieniſchen —— 
und Deputirten bisher 370 ſich bereit erklärt, an 
der nach Rom einberufenen interparlamen- 
tariſchen Conferenz über die Friedensfrage und 
die Einſetzung eines internationalen Schieds- 
gerichts Theil zu nehmen. Auch von etwa 710 
Deputirten und Senatoren des Auslandes ſind 
Beitrittserklärungen eingelangt, etwa 250 der- 
ſelben haben zugeſagt, perſönlich an den Be- 
rathungen Theil zu nehmen. 


Die Judenfrage im ruſſiſchen Neichsrathe. 
Wie die „Normoje Wremja“ meldet, wird dem 


ruſſiſchen Reichsrath demnächſt eine Vorlage des 
Miniſters des Innern über die Judenfrage zu- 
ET BRETT IESSFISHESE CENT NETTE 


war. Irl. Seebach (Frau Schmalenbach) gab die 


alte Arbeiterfrau ungemein natürlich. Frl. Werra 
verdiente für die verſtändnißvolle und herzliche 
Geſtaltung der Juliane ebenfalls alle Aner- 
kennung. Prächtig war die Sigur des Ale 
Schmalenbach, die Kr. Sontag in glücklicher 
Maske und mit beſtem Kumor in vielen höchſt 
komiſchen Nuancen uns vorführte. Kerr Stein 
fügte den vielen gelungenen Charaktergeftalten, 
die wir von ihm geſehen haben, geſtern als Paul 
Ilefeld eine neue treffliche hinzu. Das war in 
jedem Zuge der brave, treuherzige, ein wenig un- 
beholfene Arbeiter, wie aus dem wirklichen Leben 
genommen. Herr Maximilian gab den Auguſt 
Langenthal in voller Natürlichkeit und mit über ⸗ 
zeugender Herzenswärme, und endlich führte Hr. 
Körner die ſehr unſympathiſche Figur des Ker⸗ 
mann Langenthal mit großem Geſchick durch. 

Das Publikum erkannte die Leiſtung aller 
Mitwirkenden durch ſehr lebhaften Beifall an, ſo 
daß wohl bei uns „die Haubenlerche“ auf viel- 
fache Wiederholung zu rechnen hat. 

Den Schluß des Abends bildete der kleine 
Schwank „Ein Zündhölzchen zwiſchen zwei 
Feuern“ von dem Gafte, Herrn Sontag, mit 


ſeinem anerkannten liebenswürdigen Fumor und 


von den Damen Betta und Anna Calliano ſehr 
beluſtigend geſpielt. 


— — 


gehen. Die Vorlage baſire auf dem Material, 


weiches durch die Conferenz der General- 
ouverneure von Wilna, Warſchau und Kiew, 
owie anderer Functionäre unter dem Vorſitz des 
Adjuncten des Minifters des Innern, v. Plehme, 
zuſammengeſtellt wurde. Was wird wohl der 
Inhalt dieſer Vorlage fein? Nach dem bisherigen 
Verhalten der ruſſiſchen Regierung zu urtheilen, 
wohl ſchwerlich eiwas Gutes. 


Bulgarien und die Türkei. 

Die officiöſe „Swoboda“ in Sofia ſtellt noch ⸗ 
mals feſt, daß der Beſuch des Miniſters Grekow 
in Konſtantinopel lediglich Privatangelegenheiten 
gegolten habe und bezeichnet es als felbjiver- 
ſtändlich, daß der Minifter des Bafallenftaates 
ich dem Sultan und dem Großvezier vorſtellen 
ließ. Es ſei jedoch ſicher, daß in den Unter- 
redungen die Anerkennung des 3 ürſten Ferdinand 
durch die Pforte nicht zur Sprache gekommen ſei. 
Die bulgariſchen Staatsmänner ſeien angeſichts 
der Schwierigkeiten der Frage entſchloſſen, nicht 
an derſelben zu rühren. Das Wichtigſte für 
Bulgarien ſei, ſich die Freundſchaft der Türkei 
und das Wohlwollen des Sultans zu ſichern. 


Die Inſel St. Thomas. 


Der „Newnork Herald” veröffentlicht ein Tele- 
gramm aus Waſhington, wonach die Union die 
däniſche Inſel St. Thomas als Zlotten- und 
Handelsſtation erwerben will, und zwar um 
Deutſchland zuvorzukommen, das ſeine Augen 
auf dieſe Inſel geworfen habe. Dänemark und 
die Vereinigten Staaten ſeien über den Preis 
der Inſel bereits einig. Daß Deutſchland dieſe 
Inſel erwerben wolle, daran iſt natürlich kein 
wahres Wort. Unſertwegen braucht ſich alſo die 
Union in ihrem Kandelsgeſchäft mit Dänemark 
durchaus nicht zu beeilen, ſintemalen es uns 
abſolut gleichgiltig ſein kann, ob über dieſer 
fernen Inſel der Danebrog oder das Gternen- 
banner weht. 


Chile und Balmaceda. 


Nach dem räthſelhaften Derſchwinden Balmacedas 
war vielfach die Anſicht verbreitet, er ſei über die 
Cordilleren nach Argentinien geflohen. Weshalb 
er das nicht gethan hat oder nicht hat thun 
können, darüber giebt folgendes Telegramm aus 
Buenos-Ayres vom 21. September Auskunft: 

„Die Nachricht von dem Selbſtmord Balmacedas 
konnte hier nicht überraſchen, da die argentinifche 
Regierung alle Päſſe der Cordilleren überwachen 
ließ und den Befehl gegeben hatte, den Flüct- 
ling beim Betreten des argentiniſchen Gebietes zu 
verhaften. Die Beziehungen Argentiniens zu Bal- 
maceda waren in den letzten Tagen feiner Herr- 
ſchaft ſehr geſpannte geworden. Er hatte in 
Buenos-Anres Beſchwerde geführt, daß die Con- 
greſſiſten von Argentinien aus Unterſtützung er- 
hielten; letzteres fühlte ſich durch die Form 
der Beſchwerde beleidigt und verlangte die Ab- 
berufung des chileniſchen Geſandten. Desgleichen 
forderte Argentinien Genugthuung für verſchiedene 
Grenzverletzungen durch die die Päſſe bewachen 
den Saldaten Balmacedas. Dieſer verweigerte 
die Genugthuung, worauf die Studenten von 
Buenos-Ayres Proteſt-Derſammlungen abhielten 
und die Kriegserklärung gegen Balmaceda ver- 
langten. Derſelbe hatte alſo in Argentinien 
keinerlei Schonung zu erwarten. Don anderer 

wir noch, daß 0 Con- 


erfahren wir 
artei in Buenos -Ayres, wo fie vor 
N 5 — Wochen als MÄR. Mach an- 


erkannt worden war, die Partei Balmacedas 
unbedingt ausgeſtochen hatte, was vermutlich 
auf die Einwirkung engliſcher Kapitaliſten zurück- 
zuführen iſt. Für die Congreſſiſten war die Hal- 
tung Argentiniens jedenfalls von großem Werth. 


zumal ja auch Bolivia die erſteren militäriſch 


unterſtützte. 


Deutſchland. 

* Berlin, 24. Sept. Es iſt vielfach die Er- 
wartung ausgeſprochen worden, daß neben der 
am 1. Oktober d. J. eintretenden erheblichen Er- 
mäßigung der allgemeinen Fahrpreiſe im 
Berliner Vorortverkehr auch eine Herabſetzung 
der Tarife für die ſogenannten Zeitkarten in 
dieſem Verkehr ſtattfinden werde. dem Ver- 
nehmen nach wird ſich dieſe Erwartung zunächſt 
nicht verwirklichen, da die Frage der Um- 
geſtaltung der Zeitkarten nicht wohl auf den 
Vorortsverkehr von Berlin beſchränkt werden 
kann und die bei der Staatseiſenbahnverwaltung 
gepflogenen Erörterungen wegen einer allge- 
meinen Reform der Zeitkarten noch nicht zum 
Abſchluß gebracht find. Jedenfalls erſcheint eine 
Vereinfachung geboten. Die jetzige Zeitkarten- 
einrichtung mit der Nothwendigkeit der Be- 
ſtellung einer Caution, der polizeilichen Atteſte 
über Zamilienzugehörigkeit, der Formalitäten, 
welche mit Ratenzahlungen und mit einer 3eit- 
weiligen Nichtbenutzung von Zeitkarten verbunden 


find, iſt ebenſo unbequem für das Publikum, 


wie läſtig für die Eiſenbahnverwaltung. Die Er- 
örterung dieſer Angelegenheit, in welche, wie 
geſagt, die Staatseiſenbahnverwaltung bereits 
eingetreten iſt, wird daher vorausſichtlich längere 
Zeit in Anſpruch nehmen und vor ihrer Ent- 
ſcheidung auch eine Aenderung in den Zeitkarten 
des Berliner Borortverkehrs nicht eintreten 
können. 

[Kaiſer Wilhelm und die ſpaniſchen Ueber- 
ſchwemmten.] Aus Madrid wird kelegraphirt: 
Kaiſer Wilhelm richtete an die Aönigin-Regentin 
ein ſehr herzliches Schreiben, in welchem er eine 
beträchtliche Summe für die Opfer der Ueber- 
ſchwemmung zur Verfügung ſtellt. 

— Ba Thiermaler Richard Frieſe] wird auf Befehl 
des Kaiſers in Theerbude eintreffen, um daſelbſt wie 
De Jahre einige der erlegten Hirfche zu 

* [An der Berliner Productenbörje] von 
Donnerſtag dauerte die Kauſſebewegung fort. 
Die Gründe hierfür find, ſchreibt die „Freiſ. Zig.“, 
zumeiſt lokaler Natur und gipfeln in der Be- 

auptung, daß die Kauſſepartei wieder neue 
manzielle Stützen igefunden habe. Nach mehr- 
achen Schwankungen ſchloß Weizen ca. 1-5 Mk. 
höher als am Mittwoch, und zwar gewannen 
die vorderen Sichten am meiſten. Roggen blieb 
vernachläſſigt und ſchwankend, wurde dabei aber 
auch beſſer bezahlt als am Mittwoch. 

2 . — ſoclaldemohratiſchen Stadtverordneten 
Berlins] bringen folgende Anträge ein: 

„Die Verſammlung wolle bejntiegen, den Magiftrat 
zu erſuchen: I. Die bevorſtehenden Erſatzwahlen für die 
Stadtverordneten-Berſammlung in der 3. Abtheilung 
an einem Sonntag ſtattfinden zu laſſen. II. In der 
3. Abtheilung, um ein zu ſtarkes, die Wahlgeſchäfte 
ſtörendes Andringen der Wähler zu verhindern, die 


Wahl in jedem Wahlbezirke in mindeſtens vier im 


Wahlbezirke vertheilten Wahllokalen abhalten zu 
laſſen. — Eventualantrag für den Fall der Ablehnung 


des Antrages J.: Die Verſammlung wolle 8 
den Magiſtrat zu erſuchen, bei den bevorſteheyden 
Erſatzwahlen für die Stadtverordneten-Verſammlung 
die Wahlzeit für die 3. Abtheilung von Vormittag 
9 Uhr bis Nachmittag 7 Uhr feſtzuſetzen.“ 

* [Fürſt Bismarcks Memoiren.] In der 
heute erſchienenen Nr. 1 eines neuen unpolitiſchen 
Blattes „Die Welt, Tageszeitung für den Salon 
und die geſellſchaftlichen Intereſſen“, erzählt ein 
Amerikaner, Henry Ed. Fifher, von einem miß- 
lungenen Berfuh, vor einigen Tagen von dem 
Fürften Bismarck in Barzin empfangen zu werden. 
Es gelang ihm nur, durch Vermittelung eines 
Kammerdieners, einige Worte mit dem Zürften 
zu wechſeln, als dieſer im Garten erſchien, um 
einen Spaziergang zu machen. Der Amerikaner 
fragte dabei u. a. den Fürſten: „Iſt Ausſicht vor- 
handen, daß Ew. Durchlaucht Memoiren eben- 
falls bald erſcheinen?“ „Ah“, meinte darauf 
Bismarck, „ich habe ja noch gar nichts fertig!“ 
Auf Grund von Mittheilungen, welche er dort 
von einem „Eingeweihten“ erhalten haben will, 
erzählt der Verfaſſer ſodann noch Folgendes: 

Ja, aber wann ſchreibt er denn an feinen viel- 
erwähnten muſteriöſen Memoiren? fragt da jemand. 
Beim Diner und im Billardzimmer. Dann erzählt er 
nämlich feinem Secretär Dr. Chruſander in chronologi⸗ 
ſcher Ordnung diejenigen Thatſachen und Ereigniſſe, 
die er der Nachwelt zur Beurtheilung übergeben 
will. Der Doctor bringt fe Tags darauf fein ſäuberlich 
In apier und überſendet das Manuſcript an Lothar 

ucher, der es vollends ausarbeitet und dem großen 
Ganzen anpaßt. Lothar Bucher iſt in diefer Saiſon 
noch nicht in Darzin geweſen, ein ſicheres Zeichen, da 
die Memoirenfrage an ſich völlig geordnet iſt und da 
das Werk in der vorgedachten Weiſe ſtetig fortſchreitet. 
Im vorigen Sommer verweilte er mehrere Monate 
beim Zürften. 

Schwerin i. Meckl., 24. September. Der Groß- 
herzog hat heute Nachmittag die Reife nach 
Cannes angetreten. 

Dresden, 24. September. Der ruſſiſche Miniſter 
des Auswärtigen, v. Giers, iſt heute Nachmittag 
hier eingetroffen und beabſichtigt, morgen ſeine 


Reife nach Venedig und den oberitalieniſchen 


Seen BERNER: 

Grimma, 24. September. Heute fand die Ein- 
weihung des Neubaues der Fürſtenſchule durch 
eine Zeierlihkeit in der Aula ſtatt, welcher der 
König, der Cultusminiſter v. Gerber ſowie der 
Präſident der zweiten Kammer Dr. Haberkorn 
beiwohnten. Der König, welcher mittels Sonder- 
zuges eingetroffen war und zurückreiſte, wurde 
von den Dereinen und der Schuljugend, welche 
in den feſtlich geſchmüchten Straßen Spalier bil- 
deten, jubelnd begrüßt., 


Oeſterreich-Ungarn. 

Prag, 24. Sept. Anläßlich des Beſuches des 
Kaiſers werden die Miniſter Graf Falkenhann 
und Graf Schönborn hier eintreffen. Anläßlich 
der Ausftellung im Staatshengſten-Depot wird 
der Ackerbauminiſter Graf Jalkenhayn zum 
Empfange des Kaiſers am 30. September zu- 
gegen ſein. Der Juftizminifter Graf Schönborn, 
welcher ſeiner Zeit bei der officiellen Eröffnung 
der Ausſtellung nicht anweſend war, wird bei 
dem officiellen Empfange des Kaiſers in der Aus- 
ſtellung erſcheinen und vorausſichtlich 3 Tage in 
Prag verweilen. (W. T.) 


Rußland, 
Petersburg, 22. Geptbr. Auf dem Abſchnitt 


Süd-Uſſuri der ſibiriſchen Eiſenbahn haben die 
Arbeiter wegen Behandlur I 
ſchlechter Ve 


Berpflegung die Arbeit eingeſte 
Leute ind europäische rbeiter aus dem Gou- 
vernement Grodno, welche ſich den Unternehmern 
gegenüber durch Verträge derart gebunden 
haben, daß ſie jetzt von denſelben nicht los- 
kommen können. Ihre anfänglich bei den Unter ⸗ 
nehmern und der Polizei über verfaultes zleiſch 
und gänzlich verdorbenes Brod erhobenen Be- 
ſchwerden erwieſen ſich als nutzlos. Es wurden 
vielmehr ſechs Arbeiter verhaftet. Darauf ver- 
griffen ſich die Arbeiter thätlich an einem der 
Bedienſteten des Lebensmittel-Lieferanten und 
ſtellten dann ihre Thätigkeit ein. die Unternehmer 
jammern über „Perſchwörung“ der Arbeiter und 
fordern militäriſches Einſchreiten. die Zeitungen 
erörtern die Nothwendigkeit ſchleuniger An- 
ſtellung von Fabrik-Infpecioren. Im vorliegenden 
Falle ſcheint die Hauptſchuld an den Lieferanten 
und deren ſpitzbübiſchen Beamten zu liegen. 
Schweiz. 

Interlaken, 24. Septbr. Gegen 200 Theil- 
nehmer an dem internationalen Congreſſe für 
Arbeiterunfälle ſind bei herrlichem Wetter hier 
eingetroffen und vereinigten ſich zu einem Yeft- 
mahl im Hotel Victoria. Der Bundesrath Droz 
trank bei demſelben auf die friedliche, humane 
und internationale Miſſion des Congreſſes, 
Linders (Frankreih) auf die gaſtliche Schweiz 
und der Präſident des deutſchen Reichsver⸗ 
ſicherungsamts Dr. Bödiker auf das permanente 
Comité. (W. T.) 


Coloniales. 


[Brief von Dr. Peters.] Von Dr. Peters 
ſind abermals briefliche Nachrichten aus Marangu, 
am Südabhange des Kilimandſcharo, vom 8. Auguft 
eingegangen. 

„Das Land hier an der Südoſtſeite des Kilima⸗ 
Noſcharo“, jo ſchreibt Dr. Peters, „iſt herrlich, geſund 
und fruchtbar. Kriege giebt es hier nicht mehr; ich 
habe alles ſo gefunden, wie ich es in dieſer Beziehung 
erwartete und mache mich anheiſchig, mein Gebiet mit 
40 Mann Soldaten ſpielend in Zucht und Gehorſam 
l erhalten. Ich baue hier an einem ein die ganze 

mgegend iſt aufgeboten, Holz und Steine zu liefern. 
Einen Sultan, der ſeine Leute 1 9 rechtzeitig ſchickte, 
Zumba von Kilema, habe i ofort in Strafe ge- 
nommen, die ihre Wirkung nicht verfehlte. Ich habe 
alle Hände voll zu thun und fühle mich friſch und 
wohl. Wenn ich die mir geſtellten Aufgaben durch- 
führen will, wozu ich in erſter Linie die Verbeſſerung 
der Verkehrsverhältniſſe rechne, werde ich viel zwiſchen 
der Küſte und hier ſein müſſen.“ 

Möge es dem ſelbſtbewußten Dr. Peters ge- 
lingen, alles mit 40 Mann Soldaten ſpielend in 
Zucht und Gehorſam zu erhalten. Uns ſollte es 
jedenfalls ſehr wundern, wenn das hochfahrende 
und rückſichtsloſe Weſen dieſes Herrn nicht noch 
einmal böſe Früchte zeitigt. 


Am 28. Septbr.: . -H. 10.59, 
G. 4.8.58, Chi Danzig, 25. Sept. N. u. Ke. 
Vetterausſichten für Sonnabend, 26. Septbr., 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 


Abwechſelnd; Temperatur wenig verändert, leb- 


haft windig. Früh Nebel. 


Für Sonntag, 27. September: 
Stark wolkig, Regenfälle, kühl; lebhafter Wind 
(SW. bis W.). Im Süden aufklarend. 


Für Montag, 28. September: 


Stark wolkig, Regenfälle, ziemlich milde, windig; 


ſpäter aufklarend. Früh vielfach Nebel. 


j ur 1 


pfeilers möglich 


Für Dienſtag, 29. September: 
Veränderlich wolkig, vielfach heiter, windig; 
ti warm, ſpäter ſtrichweiſe Regen. Früh 
ebel. 


* [Der Kaiſer in Rominten.] Bei dem zweiten 
Jagdausfluge am Mittwoch Abend hatte der 
Kaiſer einen ſtattlichen Elchhirſch (Vierzehnender) 
erlegt. Am ſelben Tage machte der Kaiſer, wie 


der Berichterſtatter der „Agsb. Allg. Ztg.“ in 


Theerbude erzählt, ohne Begleitung einen Spazier- 
gang durch den dem Zagdſchlößchen zunächſt 
liegenden Theil des Dorfes. Eine ärmlich 
gekleidete Frau ging nach dem Jagdhauſe 
in der Abſicht, den Kaiſer zu ſehen, und begeg- 
nete dem Monarchen, ohne ihn zu erkennen. 
In plattdeutſcher Sprache fragte fie: „Des 
de Kerr Kaiſer all ob de Jagd gefoahre? ek migt 
em görn ſöhne!“ „Nein, er wird aber fahren“, 
entgegnete der Kaiſer fröhlich, ohne ſich zu er- 
kennen zu geben. Seiner Befriedigung über den 
Bau des Schloſſes hat, nach derſelben Quelle, der 
Kaiſer durch Ordensverleihungen Ausdruck ge- 
geben. Kreis-Bauinſpector Pelizäus-Goldap und 
Architekt Muntke find mit dem rothen Adler- 
Orden bedacht worden, Architekt Olſen hat den 
Kronen-Orden erhalten. 

*[Hohethor-Bahnhof.] Einem Königsberger 
Blatt wird von feinem hieſigen Correſpondenten 
gemeldet, daß „die landesherrliche (landespolizei⸗ 
liche) Genehmigung zum Bau des neuen Hohe- 
thor-Bahnhofes hierſelbſt nunmehr ſeitens der 
Regierung ertheilt worden“ ſei. Wie uns von 
zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, iſt die Nach- 
richt zur Zeit vollſtändig unbegründet. Die Vor- 
arbeiten ſind bis zu dieſem Stadium noch nicht 
gediehen. 


zur 
Auch 


es wu 
moöglic 


werden, die aber nicht wie bei den übrigen Vorland⸗ 


pfeilern kreisförmigen, ſondern viereckigen Querſchnitt 


erhalten, damit ſie nn der Grundrißgeſtalt des Land- 
ft anſchließen. — Schon im nächſten 
Jahre ſollen zwei Strom- und ſechs Vorlandöffnungen 
mit eiſernen Ueberbauten belegt werden. Im Jahre 
1893 folgt dann die Vollendung des ganzen Brücken- 
baues. Die eiſernen Ueberbauten ſollen zuſammen 
über 9 Mill. Kilogr. Gewicht erhalten und die Arbeiten 
zur Kerſtellung und Aufſtellung derſelben verurſachen 
einen Koſtenaufwand von 4 Mill. Mk., woraus 
man auf die Bedeutung derſelben ſchließen kann. Als 
Material u den Ueberbauten wird nicht, wie es an- 
fänglich hieß, Stahl, ſondern r N en Verwendung 
finden, wie ſolches ſchon lange für 1 
gebraucht wird. Nur iſt das ſogenannte Zlufeifen, 
das entweder in der Thomasbirne (baſiſche Befjemer- 
birne) oder im Martin⸗Flammofen erzeugt wird, be⸗ 
deutend weicher und lage als der für Schienen oder 
Rabdreifen und Wagenachſen verwendete Flußſtahl. Das 
Flußeiſen fol im Brückenbau noch wenig benutzt worden 
fein. Seine Verwendung bei der Fordoner Brücke 
wird wohl nach der Forth-Brücke und die im Bau be- 
griffene rumäniſche Cernawoda Brücke über die Donau 
der bedeutendſte Verſuch dieſer Art in Europa fein. 

*Inſpection.] In dienſtlicher Angelegenheit traf 
geſtern der Inſpecteur der Marine- Artillerie, Contre- 
Admiral Thomſen aus Wilhelmshafen, zuletzt von 
Königsberg kommend, hier ein und nahm in Walters 
Kotel Quartier. 

* [Logenbund.] Am Sonnabend waren, wie man 
einem auswärtigen Blatte von hier n circa 20 
Delegirte der Freimaurerlogen aus Pommern und 
Weſtpreußen in der hieſigen Loge „Eugenia“ ver- 
ſammelt, um einen Bund im engeren Kreiſe zu bilden. 
Der Vorſchlag fand freudigen Widerhall, die Logen- 
mitglieder der beiden Provinzen werden ſich alſo all- 
jährlich verſammeln, um Angelegenheiten des Zrei- 
maurerbundes des Näheren zu 1 8 

* [Patent] Bon Herrn Guftan Ohl in Neu- 
Golmkau bei Gardſchau in Weſtpr. iſt auf ein Rad mit 
rg Kranze für Fahrräder ein Patent angemeldet 
worden. 

* [Stadttheater.] Die Mitglieder der Oper find 
nunmehr vollzählig bis auf den neuen Baſſiſten Rubo, 
an deſſen Stelle Herr Düfing wieder in den hieſigen 
Bühnenverband zurüchktritt, hier eingetroffen und es 
haben u. a. die Proben für die erſte Opern-Novität, 
Mascagnis „Cavolleria rusticana‘ bereits begonnen. 
Eingeleitet wird die Opernſaiſon, wie ſchon er- 
wähnt iſt, Ende nächſter Woche mit den „Hugenotten“, 
darauf ſollen zunächſt „Carmen“ und „Tann- 

äuſer“ in theilweiſe neuer Ausſtattung folgen. — Die 

achmittags-Borſtellungen, deren erſte für über- 
morgen angekündigt iſt, ſollen in dieſer Saiſon ſtets 
zu kleinen (halben) Kaſſenpreiſen ftattfinden. Herr 
Hofſchauſpieler Sontag wird, wie uns die Direction 
mittheilt, ſein Gaſtſpiel noch bis in die nächſte Woche 
fortjegen. Die „Haubenlerche“ ſoll Sonntag Abend 
zum vorletzten Male in Scene gehen. 

* [Singhaleſen.] Mehrere Mitglieder der Hagen- 
bechſchen Singhaleſenkarawane machten heute unter 
Führung eines der Geſchäftsführer in zwei Droſchken 
eine Fahrt durch die Stadt. Sie erregten überall leb- 

aftes Auffehen, und wo die Wagen anhielten, 
ammelte ſich bald eine große Menſchenmenge. 

* Schwurgericht. 1 ſtanden der Beſitzer 
Julius Baumann und ſein Bruder, der Fleiſcher Auauft 
Baumann aus Güttland, wegen 5 Brand- 
ftiftung vor den Geſchworenen. Am 15. Dez. v. J., Abends, 
brach in einem zum Hofe des Beſitzers Baumann ge- 
em Gebäude, in welchem ſich die Scheune und die 

tallungen befanden, Feuer aus und das Gebäude 
brannte ſo ſchnell nieder, daß der Knecht, welcher 
im 3 ſchlief, und das ie nur 
mit Mühe gerettet werden konnten. Der Verdacht 


wurde durch anonyme Briefe auf den Beſitzer 
Baumann und feinen bei ihm wohnenden Bruder Auguft 
gelenkt und am 18. März wurden beide in Unter- 
ſuchungshaft genommen. Der Verdacht ſtützte ſich zu- 
nächſt auf die Ausſage der Köchin Nagel, die angab, 
fie habe gehört, daß beide Angeklagte hurz vor dem 
Brande das Kaus verlaſſen hätten und nach einiger 
Zeit in eiligem Laufe wieder zurüchgekehrt ſeien. Dann 
wurde geltend gemacht, daß Baumann im Jahre 1890 
eine ſchlechte Ernte gehabt und alles verkauft habe, ſo 
daß ihm nicht einmal das Saatgetreide geblieben ſei, 
daß er in ſteter Geldnoth geweſen und ihm zum 1. Januar 
1891 eine Hypothek von 1500 Mk. gekündigt worden ſei. 
Die Angeklagten beſtritten, gemeinſam am Abend vor 
dem Brande im Hofe geweſen zu ſein und gaben an, 
daß ſie ſchon geraume Zeit geſchlafen hätten, als ſie 
durch den Zeuer-Alarm gewecht wurden. Bezüglich 
feiner Bermögensverhältniffe gab der Beſitzer Baumann 
an, daß er hinreichend Saatgetreide beſeſſen habe und 
daß die Kündigung der Hypothek bis zum Auguſt ver- 
ſchoben worden ſei. die Zeugin Nagel hielt auch 
heute ihre belaſtende Ausſage aufrecht und gab auf 
die Vorhaltung, warum ſie dieſe Angaben nicht 
ſchon bei ihren erſten Dernehmungen gemacht habe, zur 
Antwort, daß ſie damals nicht danach gefragt worden fei. 

8 a des Blattes dauert die Beweisaufnahme 

och fort. 

IPolizeibericht vom 25. September.] Derhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen thätlichen 
Angriffs, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Bäcker 
wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter wegen Körperver⸗ 
letzung, 3 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Opernglas, 
1 Brille, 1 Erinnerungs-Medaille nebft Kette, 1 Filz- 
hut und 1 Regenſchirm, 1 Schiffchen von einer Näh- 
maſchine; abzuholen von der kgl. Polizei-Direction. 

R. Pr. Stargard, 24, Sept. Eine ſchöne Gedenk- 
feier zu Theodor Körners 100 jährigem Geburtstage 
fand geſtern Abend in der Turnhalle von Seiten des 
Gemwerbe-Bereins, Männergeſang-Vereins und Turn- 
Vereins durch Gedächtnißrede, Geſangsvorträge, ſowie 
Aufführung des Einakters von Körner „Der Nacht- 
wächter“ ſtatt. Die Feier hielt die Mitglieder genannter 
Vereine recht lange und in angeregteſter Weiſe bei- 
ſammen. 

W. Elbing, 24. Sept. Die Proben zu dem Luther- 
feſtſpiel find fang in lebhaften Gange, sell wirkte 
bereits der Geſangchor mit, der feine Aufftellung der 
Bühne gegenüber auf der Galerie hat. Die weite 
Turnhalle iſt durch ihre Akuſtik für einen ſtarken Chor 
wie geſchaffen. Die Bühne ift mit braunem Tuch aus- 
geſchlagen. Sie erhält eine wirkungsvolle Beleuchtung 
durch 152 neu angebrachte Gasflammen, deren Licht 
durch Reflectoren auf die Bretter concentrirt wird. Das 
Intereſſe an dem Lutherfeſtſpiel iſt dadurch geſtiegen, 
daß von dem Comité eine Einladung an den Kaiſer 
in Theerbude ergangen iſt, in welcher derſelbe gebeten 
wird, bei Gelegenheit feiner Rückkehr von Theerbude 
einer Aufführung des Feſtſpieles beiwohnen zu wollen. 

Tuchel, 24. Septbr. Bei der an der Dreſch⸗ 
maſchine verunglückten Ehefrau des Gutsbeſitzers v. 3. 
in Goſtoczun iſt geſtern von einem Profeſſor aus 
Königsberg die Amputation des einen Beines bis zum 
Knie erfolgt. Die Erhaltung des Lebens der ſo ſchwer 
geprüften s rau wird 1 gelingen. — Die Abgangs- 
prüfung an dem hieſigen Lehrer-Seminar iſt heute 
unter dem Vorſitze des Herrn Provinzial-Schulraths 
Dr. Völker beendet worden und zwar mit recht erfreu- 
lichem Erfolge, denn ſämmtlichen Prüflingen, 28 an 
der Zahl, wurde das Zeugniß der Reife ertheilt. — 
Mit dem morgenden Tage nehmen die großen Ein⸗ 


‚| guartierungen, die wir vom 3. d. Mts. an in Folge 


der in unſerum Kreiſe ſtattgehabten Manöver gehabt 
haben, ihr Ende. Es werden hierſelbſt noch unter- 
ebracht die 7., 8. und 9. Baiterie des Feld-Artillerie- 
egiments Nr. 35, ſowie der Stab der 1., 2. und 
3. Abtheilung. Wiewohl unſere Bürgerſchaft bei der 
obwaltenden Theuerung durch die Maſſenquartiere er- 
heblich in Anſpruch genommen wurde, ſo iſt doch ein 
freudiger Opfermuth nicht zu verkennen geweſen und 
8 urden unſere Vaterlandsvertheidige gut w 


Mewe, 23. Sept. Auh in Mewe beginnt man jetzt 
gegen die Simultanſchule Sturm zu laufen. Die Ver- 
anlaſſung dazu war, wie ein Correſpondent des „Ge- 
ſelligen“ erzählt, der Umſtand, daß die Schulfeſte der 
hieſigen beiden Schulen an einem Freitag abgehalten 
wurden und daß bei dem Schulfeſt der Knabenſchule 
Mürfte verlooft worden waren, welche katholiſche 
Männer durch Einſammeln von Geldbeiträgen zur Ver- 
würfelung an Kinder den Lehrern übergeben hatten. 
Es muß doch wohl mit einer Simultanſchule nicht übel 
ſtehen, wenn ihr weiter keine Vorwürfe gemacht 
werden können. 

* Konitz, 25. Sept. Dom Manöver des 17. Armee- 
corps, welches in der Nähe des hiefigen Orts abge- 
halten wurde, berichtet heute nachträglich das „Kon. 
Tagebl.“: Ein großer Theil der für die Manöver 
truppen beſtimmten Conſerven iſt wegen der durch den 
Regen aufgeweichten Wege nicht rechtzeitig an ſeinen 
Beſtimmungsort gelangt, Mehr als 20 Wagen find bei 
Menszykal im Sumpfe ſtecken geblieben und mußten 
erſt ſpäter durch Geſpanne der Artillerie wieder 
herausgebracht werden. Als dieſelben an ihren Be- 
ſtimmungsort gelangen ſollten, war es zu ſpät, denn 
die betreffenden Truppen, die die Conſerven erhalten 
ſollten, waren bereits in ihren Bürgerquartieren. 
Während des Manövers ſind auch einige Unfälle zu 
verzeichnen. Am Montag wurden zwei Soldaten des 
128. Infanterie-Regiments auf dem Marſche vom Kerz- 
ſchlage (? D. Red.) betroffen. 

* Aus Kinterpommern. Der bäuerliche Grund- 
beſitzer Latotzki in Bartin (Kreis Rummelsburg), 
welcher in letzter Zeit als Mitglied des liberalen 
„Allg. deutſchen Bauernvereins“ hervorgetreten 
iſt, war in der Zeit vom 4. bis 6. Juni, wie das 
„Deutſche Reichsblatt“ erzählt, über ein Torfmoor 
des Bauern Lindſtedt in Bartin gefahren; dieſer 
ging zum Amtsvorſteher Herrn Bernhard v. Putt 
kamer-Bartin und beantragte Entſchädigung 
Herr v. Puttkamer nahm ein Protokoll mit Lind- 
ſtedt auf und ſtellte dann Latotzni ein Straf- 
mandat in Höhe von 6 Mk. zu, wozu er gar 
nicht berechtigt war. Latotzki legte Berufung 
beim Schöffengericht ein und wurde von dieſem 
ane In dem Erkenntniß wird aus- 
drücklich conftatirt, daß ein Strafantrag Lind- 
ſtedts gar nicht vorliege. Lindſtedt ſoll bei 
Herrn Amtsvorſteher v. Puttkamer zweimal er- 
klärt haben, daß er es ablehne, einen Straf- 
antrag gegen Latotzki zu ſtellen. 

Bartenftein, 24. Septbr. Vor einigen Wochen ſtarb 

ier der Juſtizrath P., welcher iz Hand an fein 

eben gelegt hatte. P. ftand in feiner Vaterftadt, wie 
überhaupt bei allen, die ihn kannten, in hohem Anſehen 
und bekleidete verſchiedene Ehrenämter. Allgemein 
galt er für einen reichen Mann, und große, zur Ver- 
waltung ihm anvertraute Summen gingen durch ſeine 
Hände. In welcher Weiſe dieſer Mann das Vertrauen 
ſeiner Mitbürger zu täuſchen verſtanden, das — ſich 
erſt jetzt nach feinem Tode in ungeahntem Make ent- 
üllt. Wie man der „Agsb. A. Zig.“ aus Bartenftein 
chreibt, hat Juſtizrath P. feit einer langen Reihe von 
Jahren große Summen der ihm anvertrauten Gelder, 
beſonders viele Kindergelder, anſtatt dieſelben hupothe⸗ 
kariſch unterzubringen, in ſeinem Nutzen verwendet 
und — verſchwendet. Ueber 150 000 Pik. ſollen dem 
Bartenfteiner Gerichte bereits angemeldet ſein. Ueber 
den Nachlaß iſt der Concurs eröffnet, doch wird, wie 
man hört, nach Ausfchüttung der Maſſe nur wenig für 
die Gläubiger übrig bleiben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* [Ein Berliner Durchgänger als Pferdedieb ge- 
hängt] Bor 6 Jahren war, wie das amerihaniſche 
Blatt „Dispatch“ meldet, der damals 17jährige Lehr- 
ling Emil St., der Sohn ſehr achtbarer Eltern, einem 
hiejigen angeſehenen Bankhaufe mit 7800 „die e 
einzukaffiren hatte, durchgebrannt; es glückte ni 
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Meteorologiſche ä sa 25. September. 
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Spiritus ruhig, Be Geptember-Oktober 40 Br., — 411 ctien 55½, Philadelphia- und Reabing-Aclien 160-210 M. — Kartoffelmehl * 26,75 H. — | oſtwärts nach Nordöſterreich de en. In Centra 
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Berliner Fondsbörfe vom 24. September. 


Die heutige Börſe e in feſterer Haltung und mit etwas höheren Gourien auf ipeculativem Gebiet, , preußische conſolidirte Anleihen erscheinen elwas ebe Tert., Fremde, feſten Zins tra 

wie auch die vo ren fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendemmeldun 5 günftiger lauteten. Die re le ung Pen 15 zumeiſt ruhig, fremde e und Renten etwas beſſer; ruſſiſche e bh 5 7 — 

der Londoner Discontrate hat hier einen bemerkenswerthen en ng auf die Stimmung nicht enen a hier rivatdiscont wurde mit 35/8 notirt. Auf internationalem Gebiet waren öĩſterreichiſche taken zu etwas 

—.. re N 5 — en Feil. der en 1 = nr 15 1 5 — a Lom ee ; ara Diien ſteigend Inländiſche Gifenbahnactien 
4 * na 77 » 

bewahrte Gute Feſtiskeit für heimiiche ſolide Anlagen bei theilweiſe befangreitheren Umlähen; deutsche elch und fel. W schwach. . ñᷣͤ ß ß , SBLAU DENE SONENE 
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Durch Gottes Gnade wurde uns 


0G f/ /G poco e | 
geſtern Abend ein mann Für den Fonds zu einer Orgel im ſtädtiſchen Gymnaſium = 


Sonntag, den 27. September, Vormittags 11½ Uhr 


u arrer Kla Orgel-Concert 
j pp auf der von ber En neu erbauten 0 Orgel 
. und Frau. in der Kirche in St. Petri (Bogsenpf uhl) 

Mewe, d. 24. September 1891. unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Katharin 


b 
Pferde- Kuction Dr. Carl Fuchs. 


auf dem Keumarht, vor denz. Fantaſie und Fuge in G-moll 


Junge geberen, was hocherfreut 


otel zum Stern. „Mein gläubiges Herze“, Arie 
Mittags 12 Uhr, werde ich im o 3 
Auftrage des Herrn Hauptmann a IB: Ave Maria (Ueberir. bien FFF 
Baranowskn ein für denTruppen- 5. Pax vobiscum, geiltl, 825 ( MORUDErE 


dienſt nicht mehr brauchbares d. Trauerpräludium 
Reitpferd, welches auch zieht, s. . Elegie 25 25 Nr. 2 für Orgel übertragen. Chopin. 
gegen gleich baare Bezahlung c. Des-dur- Prélude 

öffentlich an den Meistbietenden. Weihnachtslieder für Sopran (Nr. 2 und 3) . . Cornelius,. 
* 8. Toccala n! e acé 
1 Juchswallach, etwa 15 bis 
16 Jahre alt, etwa 5” groß, 5 
breitundftark, mit auten Beinen. Jö 
250 Autichpferd gut verwend- 


Programm mit Erläuterungen der Orgelſtücke a 1 


“Prise Einem vielfach verbreiteten, unwahren Ge⸗ 


. J. S. Bach. 
Sonnabend, den 20. 5. 29,12 Edle ber Pater iger in. Leiner. Dtenbeistehn. ( mein Geſchäft nicht vor Juli 1892 aufgebe und 


rcaset. daher ſowohl für dieſe Herbft- und Winter-, 


Billets à 1 M, 4 Billets 3 M, Schülerbillets und Ste 115 8 
in 
25 Rufikalienhandlung von g. Lau und in der Vorhalle der Kirche. 


„ . Tücghtige Arbeiter 
Erklärung. eg 
Face 


rüchte zu begegnen, erkläre ich hiermit, daß ich 


Für unfer Aurjmwaaren- 
Engros- -Geihäft ſuchen 
einen Lehrling 


mit Elementarſchulbidung 
gegen ert Opel Nach 


Robert Opet Nachf. 
Zu 1. Damm 5. (8419 


als auch für die Frühjahr. und Gommer-Gaifon 
1892 die neueſten Erzeugniſſe in Damen-Con- 
i fection und Kinder-Garderoben, in wie bekannt 
geſchmackvollſter und größeſter auswahl bereits 


Näheres vom 25. d. Mts. ab 
Töpfergaſſe 20", (8349 


eis großes Cnnlsboneert. 


unter Leitung des Königl. Mufik-Dirigenten 
Kerrn C. Theil. 
Kaſſeneröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 30 Pfg. Logen 75 9. 


Dampfer „Anna“, 

8 Capt. Herm. qohn 
ladet hier und in Neu- 

fahrwasser nach allen 


Stationen von 5 Feuerverjicherungsbank f. D. zu Gotha. 


GCüterzuweisungen erbitten? 


Gehr. ie 


9 4299) Agent der ER erungsbank f. D. zu Gotha. 


“Die —— "Der gr 
3. Kaſſe 185. Königl. Preuß. BE 25 le C 


Lotterie ui bei Berluit des An- al Sogenb ( | 5 


8 bis 3 


8. Oktober er., 


ab 5 . 
planmähig 9 erfolgen. (8378 2 a u. Tamilen- 1 ich mich ER anz 5 anzuzeigen und 5 See BERATER : a eg. gl. El 
H. Gronau, DER Sm Carawane empfehle 14 befonders: 8 Brodbänzengaſſe 8, Jhetze'iär ſchet Geſangs⸗ 
__ Königl. Loiterie-Einnehmer. 5 . eftehen aus 0, Bertonen, mi ihren Herren⸗ Rindleder⸗K ⸗Kropfſtiefel, 3 3 4 der ee N s 
Bin zurückgekehrt. r e e enen Herren⸗Roßleder⸗Schaftſtiefel, ae Zajeibuster, ee eee 
H. Fleischer, Berg we: Grohe inghalefifcher Fackeliug. 2 glich friſch, gefertigte R en be a 
gi an 3356 und 7 Übr, a alten Mieten serien Herren⸗Gamaſchen in allen Leder⸗Sorten, Lebertrüffel⸗„Blut⸗u. fee 5, neben der evang. 
Cangaafle 24. (8379| Militär von 3 ab 8 Bro Berl en . Docpuble⸗Gamaſchen mit Lederbeſatz, | Gervelat-Wurft, a Ao 
Ich verreiſe vom 25. e Weimarſche Jagd⸗ und Filzſchaftſtiefel, vorzüglich empfiehlt (8362 Allgemeiner 


Zur Richtigſtellung der geſtrigen Annonce der Danziger 


Septbr. bis 2. Oktbr. 


Dr. Wicherkiewiez, daß ich bereits ſeit Januar d. Js. 


ener 8868 hei ier aus der Danziger Actien- 
Vorbereitung für es 1 


© ehrten Kundenkreiſe bekannt ift. 
: Ich werde nach wie vor meiner geehrten Kundſchaft 
die f und Sexta | 5 dieſelben guten Biere wie bisher liefern und ſage hiermit 
— 5 Si Le zanftalt vorbereitet. gleichteitig der hochwohllöblichen Direc- 
aten ma Schüler vom Lande wird | 
en 


5 ö tion der Danziger Actien - ‚„.Bler- 


one ar. Brauerei für die durch die 
150 machte Reclame meinen sten Da 


Ä im ter 1 Pawlikowski, 


Hundegaſſe 120, 


"are Bun Men — 


(8380 


größter Auswahl zu bil 


außerhalb gratis und franco — 


— — E 


befindet ſich jetzt in den 5 
a e Sie & 
Weinhandlung. 0097 2 


Nobert Krüger. 


Die weltberühmte 


echt egyptiſche Kähuralte „Ryriazi“ 


An Sonntag . R. Martens 


Filiale 
den 27. b. NW. — 
bleibt mein Geſchäft 
geöffnet, da ich das-|” 


ſelbe am 29. d. M. m A 
ED. 120,100, 


AM, in hochfeinſten Quali 


definitiv ſchlieſze. 


Jacob H. Löwinsehn, 


ermähige von heute a 


Poren», Beylan, Neude Ai, 


weitere Sorten per % 225 2 1,40, 


l Nr. 9. aden empflehtt 
een [Gustav Schwarz „gel. Geiſtgaſſe 29. 


Ghinehiden un rufen S 
Thees 


iſt jetzt in allen Preislagen durch 


Dette erüge beſtens fortirt und aM eigener Fabrikation 


Beceo, für Herren, Damen und Kinder 
anenen, empfiehlt in jeder Preislage und reicher Auswahl unter 
Gouhong, : Garantie der Haltbarkeit 

zes. 


Fr. Kaiser, A, Jopengaſſe. 20, erſte Etage. 


Beſtellungen nach Maß unter perfönti er Leitung. 


Imperial 
tür jeden ee angelegent- 
KReparatur-Werhkſtatt im Haufe. Preiſe mäßig und feſt. 


lichſt empfohlen. 


Emil Hempf, 


Brodbänkengaſſe 7. 
Feinſte 


Tafelbutter 


empfing heute in vorzügl. Qualität. 


Guſtav Schwarz, 
Hl. Geiſtgaſſe 29. (8408 


Patzenhöfer Bier 
20 Flaſchen für 3 Mä empfiehlt (8894 
un * 1. Ca markt 11, 


N 
Ungariſche Meintrauben, Dillgurk ei 
ganı friſch 
Alons ann, 


Wildhendlung: 5 3 binden offerirt 


m-, Schwarzw., Faſ., bb, mpfehle 1 feinſten Caviar 
Bet Rebh., Gänſe, Enten, E pro Pfd. 2 M, d. f. Sardellen F W Knorr 
hen zc. Haſen (a. geſp. vorr.) per Pfd. 75 Wiederverkäufer 5 
Koch, Gr. Wollwebergaſſe 26. erh. Rab. La mann, Tobiasg. 5 Culm Wpr. 


* 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 
von der Kapelle des Grenadier-Regiments König Friedrich J. 8 


Carl Bodenburg. 


Dirschau 1880. Mg nes beſtand M 3502235200. — Dividende pro MIMM 
dis (8339 BR Deu Dekliherungsanizöge nimmt entgegen und ertheilt jede Wi= 
Wloclawek. gewünſchte Auskunft Albert Fuhrmann, 


Soederkbrän trace Garten). 


noch 5 Tage bis Monta 


Actien-Bier-Brauerei in der Danziger Zeitung, erwidere ich, 


Brauerei führe, was auch bereits meinem ge- WIR 


prachtvolle Qualitäten je den Winter, empfiehlt 


E Militär-Handſchuhe, Bali-Handſchuhe Pabel Be. Danzi erötadithenler, 
Paul Rudolphy, Tami, Herren-Eravattes in reicher Auswahl, |4, . 2 . 10 5 12 PB: 


Schuhe u. Stiefel 
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30008) : ’ Walde, empf. N: bie aa ni 
1175 immer mit Penſion, au 
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Damen⸗ und Mädchenſtiefel in allen Sorten,; 


7 Montag, den 28. 8 
Hausſchuhe, Pantoffel, 8 Abends 8 Uhr: 
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in Rind⸗ und Roßleder. Aufnahme, 
Grohe el F l. Mk. 1 20. ird die Pert den ktober 
in IT gr ee ee 
J eufffcer Gummilchuhe u, Boots Ans! nde a A Be Geiſtgaf lee 
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materials (258 gegend in freundliche Erinnerung. 
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1 Herbit- U. m er- aiſon haltene fahrbare 0 95 Sax Sone an venterden 

4 E: + 

8 Locomobile fifa Cin, Sindiöhdten 
mil 


hervorragende Hüte 


Modell-Hüt 


8 2 anzutelgen. 


"EEE Flemming, Danzig, 
Lange Brücke 16. 
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ſchränke, $ 
ein- u. zweithürig, verkauft B% Ne eee 


Räumung halber für jeden 85 
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